
Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Polen, der CSSR und in der DDR formierte und vernetzte 
sich Widerstand gegen die kommunistische Diktatur. 
Zugleich intensivierte sich die Zusammenarbeit der 
Staatssicherheit mit den Sicherheitsorganen der Staaten 
des sozialistischen Lagers bei der Überwachung und 
Verfolgung von Oppositionellen und Fluchtwilligen. 
Darüber sprechen wir mit Experten und treten in einen 
Erfahrungsaustausch.  
Im Vorfeld des Halle-Forums ist es möglich, die Gebäude 
der Haftanstalt „Frohe Zukunft“ zu besuchen. (20 
Personen nach Reihenfolge der Anmeldungen)  
Wir freuen uns auf ein informatives 28. Halle-Forum mit 
vielen Begegnungen und Gesprächen.  
 
Im Namen der Veranstalter 
Birgit Neumann-Becker (Landesbeauftragte zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur) und Dr. Kai Langer 
(Direktor Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt) 
 
 
P R O G R A M M  
 
Donnerstag, 16.11.2023 
 
Außerhalb des Programms:  
10.00 Uhr: Besichtigung JVA „Frohe Zukunft“ (ehemals 
Jugendhaus Halle) mit eigener An- und Abreise 
Dazu erhalten Sie gesonderte Informationen, wenn Sie 
sich dazu anmelden.  
 
Ab 10.Uhr: Besichtigung der Sonderausstellungen 
„Zwischen den Welten. Aufnahmen des Fotografen und 
Kameramannes Albert Ammer“ sowie „MENSCHEN RECHT 
FREIHEIT PROTEST - Der Aufstand vom 17. Juni 1953 in 
Sachsen-Anhalt“ in der Gedenkstätte ROTER OCHSE Halle 
(Saale) 
 
14.00 Uhr 
Ankommen im Hotel „Ankerhof“ / Anmeldungen zum 
Halle-Forum im Mitteldeutschen Multimediazentrum 
(MMZ) 
 

Ab 14.30 Uhr:  
Eröffnung Halle-Forum im MMZ 
Begrüßung: Dr. Kai Langer, Direktor Stiftung Gedenkstätten 
Sachsen-Anhalt 
Grußworte: Dr. Gunnar Schellenberger, 
Landtagspräsident, Dr. Judith Marquardt, 
Kulturbeigeordnete der Stadt Halle (Saale); Lothar Tautz 
im Namen aller Kooperationspartner 
 
Musikalische Umrahmung: Elisabeth-Gymnasium Halle  

 
15.00 – 16.00 Uhr 
Widerstand im „Bruderland“ 
Dr. Helmut Müller-Enbergs (Odense) 
Moderation: Birgit Neumann-Becker 
 
16.00 Uhr Kaffeepause 
 
16.30 – 17.30 Uhr  
Vernetzung der Opposition in den Staaten des 
sozialistischen Lagers 
Impuls: Miroslav Kasáček, Ludĕk Navara (Troubsko / Brno) 
Impuls: Ulrike Poppe (Berlin) 
Moderation: Maik Reichel 
 
17.30 Uhr Pause 
 
17.45 – 18.30 Uhr 
Podiumsgespräch 
mit Prof. Dr. Tytus Jaskulowski (Zielona Gora / Grünberg), 
Miroslav Kasáček, Ludĕk Navara und Ulrike Poppe 
Moderation Maik Reichel  
 
19.00 Uhr Abendessen im Hotel „Ankerhof“ 
 
20.30 Uhr 
in der Gedenkstätte ROTER OCHSE Halle (Saale) 
Buchlesung: JENA-PARADIES. Die letzte Reise des 
Matthias Domaschk; mit Peter Wensierski 
Moderation: Niklas Poppe  
 
 
 
 
 

Freitag, 17.11.2023 
Im MMZ 
 
9.00 – 10.15 Uhr 
Die Zusammenarbeit des MfS mit den Sicherheitsdiensten 
der „Bruderländer“ 
Prof. Dr. Tytus Jaskulowski (Zielona Gora / Grünberg) 
Impuls: Menschen aus Osteuropa im Fokus der 
Grenzüberwachung 
Felix Ludwig (Marienborn) 
Impuls: Inhaftierungen ausländischer Bürger durch das MfS 
in Magdeburg 
Dr. Daniel Bohse (Magdeburg) 
Moderation: Yvonne Kalinna 

 
10.15 Uhr Pause 

 
10.30 – 11.45 Uhr 
Verhaftet im „Bruderland“ 
Impuls: Niklas Poppe (Halle) 
Zeitzeugengespräch  
mit Anne Hahn (Berlin), Christian Radeke (Brandenburg), 
Michael Teupel (Halle) 
Moderation: Dr. Daniel Bohse 
 
11.45 Uhr Kaffeepause 

 
12.15 – 13.30 Uhr 
Erinnerungsarbeit und Rehabilitierung 
Der Lern- und Gedenkort Kassberg-
Gefängnis 
Dr. Steffi Lehmann (Chemnitz) 
Aufgaben der Häftlingshilfe-Stiftung  
Dr. Detlev Rein (Bonn) 
Veränderungen im Stasi-Unterlagen-Archiv 
Marit Krätzer (Halle) 
Moderation: Birgit Neumann-Becker 
 
13.30 – 14.30 Uhr 
Aktuelle Informationen, Austausch, 
Rückblick und Ausblick 
Mit Maik Reichel, Lothar Tautz, Niklas Poppe, Birgit 
Neumann-Becker, Dr. Carl-Gerhard Winter, Dr. André 
Gursky  
Moderation: Niklas Poppe und Yvonne Kalinna



ANMELDUNG 
Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur  
Schleinufer 12 
39104 Magdeburg 
Kontakt: Frau Kaiser, Telefon: (0391) 56015-19; Mail: 
veranstaltung@lza.lt.sachsen-anhalt.de 
 

 

Anmeldeschluss ist der 1. Oktober 2023 

 
TAGUNGSORTE 
Mitteldeutsches Multimediazentrum 
(MMZ) | Mansfelder Str. 56 | 06108 Halle 
(Saale) 
Gedenkstätte ROTER OCHSE Halle (Saale) 
Am Kirchtor 20 b | 06108 Halle (Saale) 
Telefon (0345) 4706983-37 | Fax (0345) 4706983-39 
 
Wenn Sie Informationen zum barrierefreien Zugang zu 
den Tagungsorten benötigen, wenden Sie sich bitte vor 
der Veranstaltung an Frau Lück, Tel. (0345) 4706983-32; 
Mail: carmen.lueck@erinnern.org 

UNTERBRINGUNG 
Ankerhof Hotel Halle 
Ankerstraße 2a | 06108 Halle (Saale) 
Telefon (0345) 2323-200 | Fax (0345) 2323-219 
Internet: www.ankerhof.de 

 
 

ANERKENNUNG ALS LEHRERFORTBILDUNG 
Die Tagung ist eine vom Landesinstitut für Schulqualität 
und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt anerkannte 
Lehrerfortbildungsveranstaltung. 

Das Halle-Forum 2023 ist eine Kooperationsveranstaltung 
zwischen 

- der Gedenkstätte ROTER OCHSE Halle (Saale), 
unterstützt durch die Gedenkstätten 
Moritzplatz Magdeburg und Deutsche Teilung 
Marienborn 

- der Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt 
- der Beauftragten des Landes Sachsen-Anhalt zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur 
- der Konrad-Adenauer-Stiftung, Politisches Bildungsforum 
Sachsen-Anhalt 
- dem Verein Gegen Vergessen – Für Demokratie e. V. 
 
Das Halle-Forum 2023 wird gefördert durch die Stiftung 
Rechtsstaat Sachsen-Anhalt e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Foto: Dr. Kai Langer (Hötensleben, ehemaliger Grenzbereich 2009) 

 
 
 

28. Halle-Forum 2023 
 
 
 

 

Proteste hinter dem „eisernen 
Vorhang“: Reaktionen in der DDR 
und Zusammenarbeit der 
Geheimdienste der sozialistischen 
Länder 

 
16. bis 17. November 2023 

 

http://www.ankerhof.de/
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